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Halle, Sonnabend den 29. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Auguſt. Des Königs Majeſtät haben den

ſeitherigen Kreis Deputirten und Regierungs Aſſeſſor von
Ponickau auf Falkenhayn zum Landrath des Zeitzer Kreiſes
im Regierungs Bezirk Merſeburg Allergnädigſt zu ernennen

eruht.g Wer Wirkliche Geheime Ober-Finanz- Rath und General-

Direktor der Steuern, Kuhlmeyer, iſt von Dresden hier an
gekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandant
von Kolberg, von Ledebur, iſt von hier nach Kolberg ab-

ereiſt.ß Hirſchberg, d. 22. Auguſt. Geſtern Vormittag beehr-
ten Jhre Majeſtät der König und die Königin den Grafen
Schaffgotſch zu Warmbrunn, ſo wie den Feld marſchall Zie-
ten mit einem kurzen Beſuch, worauf ſie nach Erdmannsdorf
zur uckfuhren und Nachmittags die Schweizerei beſuchten. Wah-
rend des Aufentholtes daſelbſt, kam Jhre Majeſtät die Kaiſe-
rin unter die verſammelte Menſchenmenge, nahm mehrere
Bittſchriften in Empfang und uüberreichte ſie dem Könige.

Aſchersleben. Am 27. v. M. beging der Prediger
Aurbach in Wesdorf ſein 50jähriges Amts Jubiläum.
Außer andern vielfachen Beweiſen aufrichtiger und freundlicher
Theilnahme wurden dem verdienten Jubilar durch den Superin-
tendenten Herold zu Schneidlingen zwei Schreiben übergeben,
worin das Konſiſtorium der Provinz und die Regierung zu Mag
deburg ihre Anerkennung einer ſo langen geſegneten Amtsfuüh-
rung in den ehrenvollſten Ausdrücken an den Tag legten.

Bernbdurg. Am 2. September wird die feierliche Ein
weihung des Denkmals am Schwedenſteine zu Göritz bei Cos-
wig ſtattfinden, wozu das Comite alle Verehrer des großen Glau-
benshelden Guſtav Adolph einladet.

Gotha, d. 21. Auguſt. Jch kann Jhnen die ſehr erfreu-
liche Nachricht geben daß vorgeſtern die ſeit dem 15. Aug. hier
verſammelt geweſenen Kommiſſare von Weimar, Meiningen und
Gotha-Koburg einen Vertrag abgeſchloſſen haben wonach
die drei Staaten ſich zu dem Zwecke vereinigen, die nordſudliche
und oſtweſtliche Central-Eiſenvahn entweder ſelbſt zu erbauen oder
durch eine Privatgeſellſchaft erbauen zu laſſen, ein gemeinſchaft-

liches Expropriationsgeſetz zu geben und mit den angrenzenden
Staaten gemeinſchaftliche Unterhandlungen wegen der Fortſetzung
dieſer beiden Bahnlinien zu führen. Sobald die Ratifikation,
woran nicht zu zweifeln, erfolgt ſein wird, werde ich Jhnen das
Nähere über dieſen fur das deutſche ja fur das europaiſche Ei-
ſenbahnſyſtem ſo wichtigen Staatsvertrag mittheilen. So hätten
wir denn wieder einen neuen Staatenverein im deutſchen Bunde,
den thüringiſchen Eiſenbahnverein. Dem Vernehmen
nach iſt es ſo gut als entſchieden, daß die Staaten einer Aktien
geſellſchaft 5 Proc. Minimum garantiren. (Augsb. Allg. Ztg.)

Kööln, d. 20. Auguſt. Die hieſige Zeitung enthält Nach
ſtehendes: Aus zuverläſſiger Quelle wird der Redaktion folgende
Erklärung zur Veroffentlichung mitgetheilt:

Es haben ſich ſeit einigen Tagen Geruchte hier verbreitet,
und die Gränzen der Stadt bereits weit überſchritten, als widerſetze
ſich das hieſige Domkapitel der Rückkehr des Herrn Erzbiſchofs
in die Erzdiözeſe und hätten deshalb Konferenzen unter dem Vor
ſitze eines hohen Beamten der Provinz, Abſtimmungen und Aus-
ſveidungen c. ſtattgehabt. Wie widerſinnig dieſe Nachreden
auch immer klingen mögen ſo ſcheinen ſie doch geeignet, Wahn
und Erbitterung unter dem Volke zu erzeugen. Zur Entgeg-
nung wird deswegen hiermit erklärt, daß an dieſen von der Arg-
liſt erdichteten und ausgeſtreuten Gerüchten und Varianten auch
nicht Ein wahres Wort iſt.

Frankfrei ch.
Paris, d. 19. Aug. (A. Z.) Jch ſehe mich durch einen gluckli

chen Zufall in Stand geſetzt, Jhnen beifolzendes hochwichtige
Aktenſtück mitzutheilen, das ein helles Licht auf die in Diskuſſion
begriffene Weltfrage wirft: „Memorandum einer dem
Botſchafter Frankreichs in London zu machenden
Mittheilung von Seite des Staatsſekretärs der
auswärtigen Angelegenheiten Jhrer großbritan-
niſchen Majeſtät. Die franzöſiſche Regierung hat während
des ganzen Ganges der Unterhandlungen, welche im Herbſt des
vergangenen Jahres ihren Anfang nahmen, die oft wiederhol
ten, deutlichſten und unbeſtreitbarſten Beweiſe erhalten, nicht
nur von dem Wunſche der Höfe Oeſterreichs, Großbritanniens,
Preußens und Ruß'ands, mit der franzöſiſchen Regierung zu
einem Einverſtändniß hinſichtlich der zur Pacifikation der Le
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vante nöthigen Schritte zu gelangen, ſondern auch von der gro
ßen Wichtigkeit, die dieſe Höfe auf die moraliſche Wirkung leg-
ten, welche der Einklang und das Zuſammenhandeln der fünf
Machte in einer ſo hoch wichtigen Sache, die mit der Erholtung
des europäiſchen Friedens ſo innig verknuüpft iſt, hervorbringen
wurde. Die vier Mächte ſahen mit tiefſtem Bedauern, daß all
ihre Verſuche, ihren Zweck zu erreichen, fruchtlos blieben, und
obwohl ſie ganz kürzlich Frankreich den Vorſchlag machten, ſich
mit ihnen zur Vollziehung eines Vergleichs zwiſchen dem Sultan
und Mehemed-Ali zu vercinigen, welcher Vergleich auf An
ſichten begruündet war, die der Botſchafter Frankreichs in London
ſelbſt gegen das Ende des vergangenen Jahres vorgebracht hatte,
ſo glaubte dennoch die franzöſiſche Regierung keinen Theil an die
ſem Vergleich nehmen zu müſſen ſondern machte ihre Mitwir-
kung mit den übrigen Mächten von Bedingungen abhängig
welche dieſe Mächte mit der Erhaltung der Unabhängigkeit und
der Jntegrität des ottomaniſchen Reichs und mit der künftigen
Ruhe Europa's unverträglich erachteten. Bei dieſem Stand der
Dinge hatten die vier Höfe keine andere Wahl, als entweder
die großen Angelegenheiten zu deren Ausgleichung ſie ſich ver-
pflichtet hatten, den Wechſelfällen der Zukunft preiszugeben,
und ſonach ihre Unmacht zu offenbaren und den europäiſchen
Frieden ſtets zunehmenden Gefahren auszuſetzen, oder den Ent-
ſchluß zu faſſen, ohne die Mitwirkung Frankreichs vorwarts zu
gehen um mittelſt ihrer vereinigten Bemuhungen eine Loſung
der Verwickelungen in der Levante, gemäß den Verpflichtungen,
welche die vier Hofe gegen den Sultan eingegangen hatten, her
veizufuhren geeignet den künftigen Frieden zu ſichern. Zwi-
ſchen dieſe Alternative geſtellt und aufs tiefſte uöberzeugt von der
dringenden Nothwendigkeit einer alsbaldigen Entſcheidung, wel-
che den wichtigen Jntereſſen, die hiebei im Spiele ſind, ent-
ſpricht, hielten es die vier Hofe fur ihre Pflicht, fur die letzte
dieſer beiden Alternativen ſich zu erklären. Sie haben folglich
mit dem Sultan eine Konvention geſchloſſen, zu dem Endzweck,
auf eine befriedigende Weiſe die gegenwärtig in der Levante be-
ſtehenden Verwickelungen zu löſen. Jndem die vier Hofe dieſe
Konvention unterzeichneten, konnten ſie nicht anders, als das
lebhafteſte Bedauern fuühlen, ſich in einer weſentlich europäiſchen
Angelegenheit von Frankreich momentan getrennt zu finden. Die-
ſes Bedauern ward aber vermindert durch die wiederholten Er-
klärungen, welche die franzöſiſche Regierung ihnen machte, daß
ſie gegen den Vergleich, zu deſſen Annahme die vier Machte Me
hemed- Ali zu vermögen wunſchten, nichts einzuwenden habe,
daß in keinem Fall Frankreich den Maßregeln ſich widerſetzen
werde, welche die vier Hofe in Uebereinſtimmung mit dem Suk
tan fur nöthig erachten wurden, um die Einwilligung des Pa-
ſchas von Aegypten zu erlangen und daß der einzige Beweg-
grund, welcher Frankreich abhalte, ſich bei dieſem Anlaß den
übrigen Mächten anzuſchließen, in Rückſichten verſchiedener Art
beſtehe, welche es der franzöſiſchen Regierung unmöglich machen,
an Zwangsmaßregeln gegen Mehemed-Ali Theil zu nehmen.
Die vier Höfe hegen demnach die gegrundete Hoffnung, daß
ihre diesfallſige Trennung von Frankreich nur von kurzer Dauer
ſein, und die aufrichtig freundſchaftlichen Verbindungen, welche
ſie mit Frankreich zu erhalten ſo lebhaft wunſchen, auf keine
Weiſe ſtören werde überdies wenden ſie ſich inſtändig an die
franzöſiſche Regierung, um wenigſtens ihre moraliſche Unter
ſtützung zu erlangen wenn ſie auch eine materielle Mitwirkung
von ihr nicht hoffen durfen. Der Einfluß der franzöſiſchen Re
gierung in Alexandrien iſt mächtig. Köönnten demnach die
vier Hofe von der Freundſchaft der franzöſiſchen Regierung
nicht hoffen und ſogar verlangen, daß ſie jenen Einfluß
bei MehemedAli zu dem Zweck aufbiete, dieſen Paſcha zu ver
mögen daß er die Vergleichsbedingungen annehme, die ihm
vom Sultan werden vorgeſchlagen werden Wenn die fran-

zöſiſche Regierung auf dieſe Weiſe wirkſam beitragen koönnte,
den Verwickelungen in der Levante ein Ziel zu ſetzen, ſo wurde
dieſe Regierung einen neuen Anſpruch auf die Dankbarkeit und
die Achtung aller Freunde des Friedens erlangen. Miniſterium
des Auswärtigen, am 16. Juli 1840.
des Abſchluſſes des Vertrags.)

Paris, d. 22. Auguſt. Hr. Foreſtier, der in dem
Boulogner Attentat kompromittirt, iſt geſtern, im Augenblick,
wo er ſich nach England mit einem falſchen Paſſe einſchiffen
wollte, in Boulogne verhaftet worden.

Das Journal de Havre vom 20. Auguſt meldet, Lord
Granville, der engliſche Botſchafter, ſei in Havre angekom-
men und mit ſeiner ganzen Familie bei Frascati abgeſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Die Whig- und die Toryblaätter

enthatten fortwährend lange Artikel über die Verhältniſſe zu
Frankreich, in Folge des neuen Quadrupelvertrags ſowohl die
einen, wie die andern Blätter ſind darin einverſtanden daß
England, gleich den nordiſchen Mächten, bei dem ganzen Sach-
verlaufe ſtets in ſeinem guten Rechte geweſen und geblieben ſei,
und daß daher von einer Nachgiebigkeit gegen Frankreich, das
in ſeiner verletzten Eitelkeit ganz unbegründete unzuläſſige Forde
rungen mache, nicht die Rede ſein durfe. An Krieg will übri
gens unſere Preſſe durchaus nicht glauben; ſie iſt vielmehr der
Anſicht, daß Ludwig Philipp eher den zu weit gegangenen
Thiers von den Geſchäften entfernen, als ſich ihm zu Gefallen
in einen Krieg verwickeln werde, deſſen Gefahren für Frankreich
ſo augenſcheinlich und drohend ſeien.

London, d. 21. Auguſt. Die engliſchen Blätter melden
bis jetzt kein Reſultat der Konferenzen zu Windſor. Einſtweilen
iſt der franzöſiſche Botſchafter nach London zurückgekehrt. Der

(Bekanntlich dem Tage

König der Belgier und Lord Melbourne machten einen Spa-
zierritt mit einander, und wenn man aus ihren freundlichen
Mienen einen Schluß ziehen kann, ſo hat die orientaliſche Frage
eine gunſtige Wendung erhalten.

London, d. 21. Auguſt. Bis heute war der franz. Bot-
ſchafter Hr. Guizot mit unſerm Premierminiſter Melbour-
ne, Lord Palmerſton, dem Herzoge von Wellington,
dem Köönize der Belgier und dem ganzen Hof in Windſor.
Auch der Preuß. Geſandte, Baron Bülow der turkiſche Bot-
ſchafter, Schekid-Effendi, und ſein Geheimſchreiber Fuad
Effendi, haben ſich dort eingefunden. Ein Kocrreſpon-
dent des Herald ſchreibt vom geſtrigen Datum aus Windſor, daß
es auffällt, wie der König Leopold von Belgien häufig mit
dem engliſchen Premierminiſter ausreitet, und bei dieſen Spa-
zierritten erſichtiich das freundſchaftlichſte Einverſtändniß zwi-
ſchen den beiden Gentlemen herrſcht. Man meint auch hieraus
ſchließen zu durfen, daß es den vereinten Anſtrengungen Gui-
zot's, des Königs der Belgier, Baron Buülow's und Schekib
Effendi's gelungen, die Differenzen mit Frankreich einem fried-
lichen Ende näher zu bringen. Auch die Königin fuhr geſtern
mit der Tochter des Königs der Franzoſen aus und beide ſchienen
in der beſten Laune und freundſchaftlichſten Stimmung zu ſein,
welche ſie doch wenigſtens nicht äußerlich zur Schau tragen wur
den, ſtänden die beiden Länder am Vorabende eines Krieges.
Ueber die Abreiſe Lord Granville's von Paris, welche in
der franzöſiſchen Hauptſtadt zu ſo ernſten Geruchten Anlaß gege-
ben, nach welchen derſelbe bereits hier ſein mußte, ſchreibt heute
Abend der Courier, daß Lord Granville Dienstag Paris verlaſ-
ſen, um einige Tage in Havre die Seebäder zu genießen. Lange
nicht ſo friedlich und angenehm als am Hofe, ſieht es an der
Börſe aus.

Span i en,
San Sebaſtian, d. 16. Auguſt. Die Einſchiffung der

Engländer hat dieſen Morgen ſtattgefunden. Mittags hat man



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Auguſt.

die Anker nach England gelichtet. Es bleiben hier nur zehn
Mann und ein Kapitain der Marineartillerie.

Griechenland.Die gelehrte Welt hat einen großenAthen, d. 12. Aug.Verluſt durch den am 1. Aug, hier erfolgten Tod des deruhm Regen r 7 2 7 v.
ten Archäologen Ottfried Müller, Profeſſors an der Uni Gerſte 2 6verſität Göttingen, erlitten. Hafer 22 28Tür ek ei.

Die A. Allg. Ztg. berichtet aus Trieſt vom 18. Auguſt:Mit dem heute Mittag eingelaufenen Dampfboote Mahmudieh Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Uckermann a. Renndorf.
Hr. Major Powell a. London. Hr. Gutebeſ. v. Hoffmann a. Dres
den. Hr. Burgemeiſter v. Voß a. Stendal. Hr. Kaufm. Bock

erhielten wir Briefe aus Alexandrien vom 6. d. denſelben
zufolge erwartet man eine Blokirung der Stadt von Seite der
Englander. Der Paſcha beſichtigt alle Feſtungswerke, ſelbſt die
Nationalgarde iſt in der größten Thätigkeit, und längs der gan
zen Küſte ſind die Truppen aufgeſtellt.

Stutgart, d. 22. Auguſt.

die Bilder ſeiner Phantaſie belebt hat.

einfache Jnſchrift: Hauff.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend um 10 Uhr ſtarb an
den Folgen des Scharlachfiebers mein einziger
Sohn, welches ich mit blutendem Herzen
theilnehmenden Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ihr ſtilles Beileid, hierdurch
anzeige.

Leimbach, den 25. Auguſt 1840.
Güttel.

Bekanntmachungen.
Das Baggern und Anfahren von 87

Schachtruthe groben Saalkieſes auf den Böll
berger Weg ſoll

den 10. September d. J.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 25. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Der franzöſiſche Konſul
hat ſeine Landsleute zuſammenberufen und ihnen gerathen, ſo
vorſichtig als möglich bei ihren Geſchäftsunternehmungen zu
Werke zu gehen, da wahrſcheinlich nächſtens entſcheidende Schritte
in Betreff der orientaliſchen Angelegenheiten erfolgen wurden,
und man auf jeden Fall ſich gefaßt zu machen habe. Die
Note der vier Mächte iſt bereits in Konſtantinopel eingetroffen,
und, wie es heißt, von der Pforte auch ratifiirt worden.
ner verlautet, daß die ruſſiſche Flotte (2) und das öſterreichiſche
Geſchwader ſich mit der engliſchen unter Admiral Stopford
vereinigen und nach Aegypten ſegeln werden.
nächſten Dampfboote dürften wir wichtige Dinge erfahren.

Vermiſchtes.
Der jetzige Beſitzer der

Burg Lichtenſtein, Graf Wilhelm von Würtemberg, wie
er überhaupt darauf bedacht iſt, dieſe ſchonen Höhen durch die
Kunſt noch reizender zu machen, hat auch des vaterlandiſchen
Dichters Wilhelm Hauff gedacht, der dieſelben einſt durch

Auf einer von jenen ſaäu-
lenähnlichen Felszacken, die am äußerſten Rande des Berges,
worauf Lichtenſtein liegt, hervorragen und dem Verwegenen
einen freiern Blick gewähren erhebt ſich jetzt ein ſchlanker Altar
mit einer eiſernen Buſte; am Kranze des Altars lieſt man die

chardt a. Zörbig-Fer

Schon mit dem

Wir benachrichtigen das betheiligte Publi-
kum hierdurch davon, daß mit dem 1. Octbr.
c. die von hieſigem Königl. Ober Poſtamt
benutzten Räume incl. Keller leer werden und
in mehreren einzelnen Zimmern nebſt Zubehör
auf 12 jährigen Zeitraum durch Licitation ver-
miethet werden ſollen.

Die Raume eignen ſich vorzugsweiſe zu
Verkaufs -Localien und Läden.

Der Licitations- Termin ſelbſt wird binnen
Kurzem öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle, den 24. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auktion.
Am 5S. Oktober dieſes Jahres und fol-

gende Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſollen im Lokale des konzeſſionirten Adreß-
hauſes des Herrn 2c. Flöthe Komp., große
Märkerſtraße No. 466. hieſelbſt, die ſeit dem

a. Berlin. Hr. Part. Dornheim a. Danzig. Hr. Kaufm. Hel-
ſten a. Lüttich. Hr. Fabrikbeſ. Gerhard a. Düſſeldorf. Frau
Hauptm. v. Ahrt u. Hr. Lieut. v. Dettellehm a. Koburg.
Kaufm. Schmeiler a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Leithold a. Gotha. Hr, Kaufm. Hanſel a. Leipzig-
Stadt Zürch: Hr. Bergwerksbefl. Hildenhagen a. Eisleben.

Gutsbeſ. Rehfeld a. Goltzau. Hr. Part. Kube a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Dihm a. Magdeburg. Hr. Ld. u. Stadtr. v. Goßler a.
Weißenfels. Hr. Reg.- Rath Koch a. Stendal. Hr. Dr. Bur-

Hr.
Hr. Kaufm. Dube a. Dresden.

Hr.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Engler a. Stendal. Hr. Stud. Rahn-
feld a. Berlin. Hr. Pred. Jſenſee a. Weiſand. Hr. Ofenfabr-.
Grothauſen a. Berlin.
Die Herrn Kaufl. Schlegel u. Sorge a. Hamburg.

Goldenen Löwen: Hr. Geh. Calculator Meier und die Hrrn. Bau
Conduct. Scherwitz a. Berlin u. Schwarz a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Sanger a. Württemberg. Hr. Part. Kleinert a. Braunſchweig.
Hr. Fabr. Schröter a. Düſſeldorf. Fräul. Klinz a. Markranſtedt.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Stud. Peterſen u. Keller, Hr. Kaufm.
Roſe, Fabr. Oſtermann u. Maurermeiſter Lange a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schmutz a. Löbnitz. Hr. Kfm. Weickhard a. Aſchaffenburg.

Hr. Secretair Rothe a. Gottwitz.
Greuſingen. Hr. Copiſt Schröder a. Eckartsberga.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Moſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Buſch
a. Leipzig. Die Hrrn. Referend, v. Türk, v. Ponikau u. v. Kel
ler a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. v. Katte a. Zolodow. Hr. Kaufm. Bachmann
a. Hemmrichſen. Mad. Werther a. Nordhauſen. Mad. Schmel-
zer a. Kalbe. Dem. Lehmann a. Burg. Hr. Goldſchm. Wie
gandt a. Bershoff. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Hoym.

Hr. Kaufm. Kettmann a. Hannover

Hr. Schichtmſtr. Voß a.

Jahres dort verſetzten und verfallenen Pfan
der, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ge-
räthſchaften, Uhren, Ringen Kupfer, Zinn,
Meſſing, Woſche, Betten, Leinenzeug, wänn-
lichen und weiblichen Kleidungsſtücken und
andern Effekten auf den Antrag des Herrn
c. Flöthe Komp. öffentlich an den Meiſt-
bietenden durch den Herrn Auktionskommiſ-
ſarius Gräwen gerichtlich verkauft werden.
Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder
werden daher hiermit aufgefordert, entweder
dieſelben zeitig vor dem Auktionstermine ein
zulöſen oder, wann ſie gegrundete Einwen-
dungen gegen die kontrahirten Schulden ha
ben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur
weitern Vertügung anzuzeigen, widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren,
der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus
dem Kaufgelde befriediget, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armenkaſſ? abgeliefert und

Monat März bis Ende Auguſt vorigen kein Pfandeigenthümer mit ſpäcern Einwen



dungen gegen die contrahirte Pfandſchuld wei
ter gehört werden wird.

Halle, den 21. Juli 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Jahrwarkts-Verlegung. Mit
Genehmigung Königl. Hochlöblicher Regie
rung zu Merſeburg ſoll der diesjährige
Kreutz Erhöhungs Markt am

10. und 11. September
hier abgehalten werden.

Wettin, den 27. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Pferde- und Wagen-Auktion der
Poſthalterei Schkeuditz.
Jn Folge der Magdeburg Leipziger

Eiſenbahn Anlage wird hoher Anord
nung nach die hieſige Poſt Station vom
1. Septbr. a. c. ab gänzlich aufgehoben.
Das dabei befindliche Poſthalterei-Jn-
ventarium: 38 Stuck völlig brauchbare,
groößtentheils im beſten Alter ſtehende
Pferde, nebſt dazu gehörigen Geſchirr,
ſo wie 6 Chaiſen, wovon 4 vorſchrifts-
maäßig erbauet ſind, ein ſogenannter
Hamburger Wagen mit Verdeck, eine
Troſchke, Kaleſche und andere Wagen,
ſoll den 4. und 5. September c. offent-
lich an den Beſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.
Schkeuditz, den 5. Auguſt 1840.

Der Poſtmeiſter Geudtner.

Aromatiſches Kräuterol
zum Wachethum und zur Verſchönerung der
Haare, ſeibſt fur ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bis-

her angeprieſenen und oft uber 1 Thlr. koſten-
den Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. für Halle und
umliegender Gegend in der alleinigen Nieder-

lage des Hrn. Vranz Vaccaniä,
rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch, zu
haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Ein maſſives Wohnhaus in einer Mittel-
ſtadt des Herzogthums Sochſens, worin ſeit
langen Jahren ein frequentes Material Ge-
ſchäft nebſt Weineſſig- Fabrik betrieben wird,
und die vortheilhafteſte Lage der Stadt hat,
iſt unter ſehr annhmbaren Bedingungen ſo
fort zu verpachten oder noch lieber zu verkau-
fen und können im letztern Falle die Hälfte
der Kaufgelder daran ſtehen bleiben. Die
Forderung iſt 3000 Thlr. Das Nähere ſagt
die Expedition der Couriers.

Das Brockhauſiſche ConverſationsLexi
con ſiebente Auflage, iſt zu verkaufen Klein
ſchmieden No. 946.

Dienstags den 1. September d. J. Nach
mittags um 2 Uhr ſollen auf der Zuckerfabrik
Mucerena bei Alsleben a. d. S. vier ge
ſunde zugfeſte Pferde zum Roßgang paſſend,
gekauft werden dies hierauf Reflectirenden
zur Kenntniß.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede
meiſter Perſchmann in Friedeburg.
Dresodner Societäts- Bier im Baierſchen
Bierkeller, Leipziger Straße, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Halle, im Auguſt 1840.
Für Aeltern!

Ein Landprediger nahe bei Eisleben, wel
cher bisher Knaben von 9 12 Jahren fur
die mittlern Klaſſen eines Gymnaſiums oder
fur ein burgerliches Geſchäft vorbereitete, iſt
bereit, an die Stelle eines nächſte Michaelis
abgehenden Zöglings einen andern aufzuneh-
men. Den Aeltern, welche ihm einen Sohn
anvertrauen wollen, wird Hr. Diac. Dr.
Schröter in Eisleben auf ihre Anfca-
gen uber beſtehende Bedingungen genauere
Auskunſt zu geben die Ehre haben.

Ein leichter verdeckter Korbwagen und ein
6jähriger brauner Wallach dazu ſteht kleiner
Berlin No. 414. billig zu verkaufen.

Meinhardt.
NReguläre Dampfſchifffahrt

zwiſchen
Hamburg und Magdeburg.
Die durch ihre ſehr elegante und bequeme

Einrichtung ausgezeichneten, jedes mit
einer großen Anzahl ſchöner Bet-
ten verſehenen ſchnellfahrenden Hambur-
ger Dampſfſchiffe

Leipzig Hamburg
und der

Engliſche Courier
gehen mit Paſſagieren und Gütern regelmäßig

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

Morgens 5 Uhr,
jeden Dienstag, Mittwoch und Sonnabend,

fruüh Morgens.
Anmeldungen:

in Magdeburg im Comptoir des Herrn
Auguſt Küuühne, Neue Fiſcheruferſtraße
No. 1,

Heute Ouartett bei Sturm
Sonnabend Gänſebraten, Sonntag

Pflaumen- und Apfelkuchen bei
Kühne auf der Maille.

S eS Aut den Sonntag als den 30. Auguſt
Sladet ergebenſt zum Balle ein 5
89 Müller, Gaſtwirth. 68
S Seebad Ober-Röblingen. S
S

Ein Lehrling kann zu Michaelis placirt
werden, im Geſchäft des Uhrmacher

W. Reiſel,
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Ein Oekonomie-Verwalter, welcher ſeiner
Militairpflicht genuägt, gote Atteſte ſeiner
Brauchbarkeit und Aufführung hat, ſucht
eine Stelle, welche nöthigenfalls ſogleich an
getreten werden kann. Naäheren Nachweis
ertheilt gefälligſt

W. Reiſel,
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Ein Stellmachergeſelle findet Arbeit beim
Stellmachermeiſter

Koch in Nietleben.
Eine große Firma iſt villtg zu verkaufen

bei J. König, Leipzigerſtraße No. 286.
Ein junger Menſch, weicher die nöthigen

Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Ma-
terial- Handlung zu erlernen, findet unter bil-
ligen Bedingungen ſofort ein Unterkommen.
Das Nähere ertheilt

Halle, den 29. Auguſt 1840.
C. G. Lane,

auf hieſigem Neumarkt.

Dankſagung. Fuür die, bei der mein
Haus ergriffenen Feuersbrunſt mir zu Theil
gewordene Hulfe, bei der ſich namentlich eine
große Zahl der Herren Studirenden durch
raſtloſe Anſtrengung rühmlichſt thatig bewahrt
hat, was ich, die ich allein daſtehe, nur
wohlthuend empfinden kann, ſage ich allen
jenen Edlen meinen warmſten und aufrechtig
ſten Dank, mit dem Wunſche, daß der Hoöch-
ſte Sie alle vor ähnlichem Unglücke bewahren
möge.

Halle, den 28. Auguſt 1840.
Wilhelmine verw. Kuhnerk.

in Hamburg im Comptoir des Unterjzeich-
neten Alter Waldrahm No. 58.

Das voibenannte Dampfſchiff der
Enaliſche Courier“ ganz von Eiſen
in England erbauect, enthält 69 ſchöne
Betten und ſeine großen mit ſeltener Pracht
ausgeſtatteten Räume gewähren Paſſagieren
die höchſte Comfortabilität.

Julius Kühne.
Einige gute Zugpferde ſtehen billig zum

Verkauf, Neumarkte Fleiſchergaſſe No. 1179,

ne

Sonntag den 30. Aug. t in der
Weintraube

nach der Vormittags Kirche, und auch
des Nach mittags vollſſtimmiges
Harmonie-Concert.

Abends wird à la Charte geſpeiſt.
Ed. Heiſe.

Saugferkel ſind zu verkaufen in Beider-
ſee bei Schladebach

Zwei Kommoden, mit oder ohne Glase-
ſchränke, ein großer Nußbaumſchrank, ein
großer Tiſch und zwei Spiegel ſind zu ver
kaufen große Steinſtraße No. 83.
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